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Der Bürgermeister,  
die Gemeindevertretung und  

die Bediensteten  
der Gemeinde wünschen  

den Müttern alles Gute,  
Gesundheit und Gottes Segen  

zum Muttertag. 

Urlaub Gemeindearzt 

Die Praxis Dr. Linimayr 
ist von 08. Mai bis 30. 
Mai 2017 wegen Ur-
laub geschlossen. 



 

OÖ. angesucht. Die Zusage da-
für fehlt jedoch noch.  
 
Für das Projekt Regenrückhal-
temaßnahme für den Ort Feld-
kirchen wird nun für ein Rück-
haltebecken ein Grundstück ver-
messen. Es soll dann mit den 
Planungsarbeiten begonnen 
werden. Diesbezüglich wird es 
auch noch mehrere Bespre-
chungen mit Interessenten und 
Beteiligten geben. 
Beim Sportzentrum musste 
beim Parkplatz eine Regenauf-
fangrinne gebaut werden. Diese 
wird nun fertiggestellt und vo-
raussichtlich im Mai kollaudiert.  
 
Es kommen immer wieder Be-
schwerden, dass in den Ortsge-
bieten zu schnell gefahren wird. 
Es wurde daher beim Land OÖ. 
eine Geschwindigkeitsanzeige 
ausgeliehen. Diese wird an ver-
schiedenen Stellen aufgestellt. 
Es wird ersucht, in den Ort-
schaften die Geschwindigkeit 
einzuhalten und nicht zu schnell 
zu fahren. 
 
Am 28.05.2017 findet die Eröff-
nungs- und Einweihungsfeier 
des 4-Kirchen Weges statt. Die 
Vereine und die Gemeindebe-
völkerung sind dazu ganz herz-
lich eingeladen. Eine Einladung 
dazu  finden Sie auf der Rück-
seite dieser Ausgabe. 
 
Ich wünsche der gesamten Ge-
meindebevölkerung einen schö-
nen Frühling. 

Der Frühling steht vor der Tür, 
obwohl es jetzt noch geschneit 
hat. In dieser Mai-Ausgabe 
möchte ich euch wieder einige 
Informationen näherbringen. 
 
Beim Brunnen Feldkirchen der 
Wasserversorgung wurde das 
Notstromaggregat gegen ein 
leistungsstärkeres ausge-
tauscht. Dies war erforderlich, 
damit man beide Wasserpum-
pen betreiben kann.  
 
Für die Freiwillige Feuerwehr 
Feldkirchen wird nun ein neues 
KLFA-L bestellt. Es wurden da-
zu drei Firmen eingeladen ein 
Angebot zu stellen. Der Auftrag 
soll in der nächsten Gemeinde-
ratssitzung erfolgen, damit das 
Fahrzeug noch im heurigen Jahr 
ausgeliefert wird. 
 
Die Sanierung der Gemein-
destraßen wird auch im heuri-
gen Jahr fortgesetzt. Es werden 
wieder einige Güterwege und 
Gemeindestraßen nachge-
spritzt. Die Arbeiten sollen dann 
so rasch wie möglich durchge-
führt werden. 
 
Beim Kindergartenanbau wurde 
der Rasen gesät, damit die Kin-
der dann so bald als möglich 
den Garten benützen können. 
Weiters sollen die restlichen 
Bauarbeiten abgeschlossen 
werden. Bei den Räumlichkeiten 
der Nachmittagsbetreuung fehlt 
noch die Einrichtung. Um eine 
Förderung wurde beim Land 
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Geschätzte Feldkirchnerinnen! 

Geschätzte Feldkirchner! 

Mit einem bekannten Spruch 
eines bekannten Dichters wün-
sche ich allen Müttern für den 
bevorstehenden Muttertag alles 
Gute. 
 
„Für die Welt bist du eine Mut-
ter. Für deine Familie bis du ei-
ne Welt.“ 
 
 
 

Euer Bürgermeister: 

 

 

 

 

(Danninger Johann) 
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Beratung und Beschlussfas-
sung über den Rechnungsab-
schluss 2016  

Der Rechnungsabschluss für 
das Finanzjahr 2016 wurde aus-
geglichen abgeschlossen. Der 
Rechnungsabschluss wurde in 
der vorliegenden Form einstim-
mig und vollinhaltlich beschlos-
sen.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über einen Gemeinde-
beitrag für das Jahr 2017 des 
Vereines Tagesmütter Innvier-
tel  

Es wurde einstimmig beschlos-
sen, dass der Verein Tagesmüt-
ter Innviertel gemäß § 14 der 
Tagesmütter-Verordnung 2014 
ab dem 01.01.2017 einen Ge-
meindebeitrag erhält. Dieser 
Gemeindebeitrag richtet sich 
nach der Art der Betreuung. 
Dies sind € 1,77 pro Betreu-
ungsstunde bei einer Tagesmut-
ter im eigenen Haushalt. Bei 
einer Tagesmutterbetreuung in 
sonstigen Räumlichkeiten (z.B. 
Kindergarten oder Schule) wer-
den die Personalkosten abzüg-
lich Elternbeiträge und abzüg-
lich Landesförderung (hier wer-
den vom Land € 1,77 pro Be-
treuungsstunde bezahlt) geleis-
tet.  
 
 
 
Prüfungsbericht der Bezirks-
hauptmannschaft Braunau a.I. 
vom 17.01.2017 über die Prü-
fung des Nachtragsvoran-
schlages für das Finanzjahr 
2016  

Der Prüfungsbericht der Be-
zirkshauptmannschaft Braunau 
a.I. vom 17.01.2017 über den 
Nachtragsvoranschlag 2016 
wurde einstimmig zur Kenntnis 
genommen.  

 

Gemeinderatssitzung vom 
16.03.2017: 
 
 
Prüfungsberichte des Prü-
fungsausschusses über die 
Prüfung der Gemeindegeba-
rung vom 07.12.2016 und 
20.02.2017  

Die Prüfungsberichte des Prü-
fungsausschusses über die Prü-
fung der Gemeindegebarung 
vom 07.12.2016 und 20.02.2017 
wurden einstimmig vom Ge-
meinderat ohne Einwände zur 
Kenntnis genommen.  
 
 
 
Prüfungsbericht des Prü-
fungsausschusses über die 
Prüfung des Rechnungsab-
schlusses 2016 vom 
20.02.2017  

Einstimmig wurde der Prüfungs-
bericht des Prüfungsausschus-
ses über die Prüfung des Rech-
nungsabschlusses für das Fi-
nanzjahr 2016 vom 20.02.2017 
vom Gemeinderat ohne Einwän-
de zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Rücklagenentnah-
men  

Aus den nachstehenden Rück-
lagen sollen die entsprechenden 
Rücklagen entnommen werden 
und den Haushaltstellen zuge-
führt werden. 
Woglar, Mietkaution  
Auszahlung ................. 906,84 € 
Straßenbau Oichten  
(aus Straßenbaurücklage) 
ao.HH ..................... 59.048,10 € 
RHV Kanal (aus  
Abwasserbeseitigungsrücklage) 
ao.HH. .................... 15.774,77 € 
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Beschlüsse des Gemeinderates 

Prüfungsbericht der Bezirks-
hauptmannschaft Braunau a.I. 
vom 15.02.2017 über die Prü-
fung des Voranschlages für 
das Finanzjahr 2017  

Der Prüfungsbericht der Be-
zirkshauptmannschaft Braunau 
a.I. vom 15.02.2017 über den 
Voranschlag 2017 wurde eben-
falls einstimmig zur Kenntnis 
genommen.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Antrag der Berg-
landmilch eGen., Betrieb Feld-
kirchen, um Verlängerung der 
2. Vereinbarung vom 
20.06.2013 bzw. 09.07.2015 
betreffend Konsens-
Überlassung Abwasser  

Dem Antrag der Berglandmilch 
eGen., Betrieb Feldkirchen, um 
Verlängerung der 2. Vereinba-
rung vom 20.06.2013, betref-
fend der Konsens-Überlassung 
für das Abwasser von 2 l/sec. 
bis zum 31.12.2019, wurde ein-
stimmig stattgegeben.  
 
 
 
Nachbestellung eines Dienst-
nehmervertreter in den Perso-
nalbeirat für das ausgeschie-
dene Personalbeiratsmitglied 
Weilbuchner Tobias  

Die Dienstnehmervertreter wer-
den in den Personalbeirat ab 
sofort nachbestellt. 
Meindl Sabrina und Mertes Jes-
sica, Prügger Rosina und Seidl 
Heide. 
 
Ab 01.08.2017 setzen sich die 
Dienstnehmervertreter wie folgt 
zusammen: 
Meindl Sabrina und Mertes Jes-
sica,  
Brandstetter Josef und Eichber-
ger Johannes, 
Grabner Claudia und Seidl Hei-
de. 
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chenwidmungsplanes Nr. 4, Än-
derung Nr. 25, Antragsteller 
Weiß Adolf u. Marianne, Aschau 
13, für das Grundstück Nr. 383, 
KG Aschau von „Grünland“ in 
„Dorfgebiet“ im Ausmaß von ca. 
8.000 m² wurde einstimmig ge-
fasst. Weiters soll das Örtliche 
Entwicklungskonzept Nr. 2 ab-
geändert werden. Das Umwid-
mungsverfahren soll eingeleitet 
werden.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung des Mietvertrages für 
Herrn Weiß Andreas, Feldkir-
chen 17  

Der beiliegende Mietvertrag mit 
Herrn Weiß Andreas, Feldkir-
chen 17 wurde vollinhaltlich be-
schlossen. Das Mietverhältnis 
soll mit 01.01.2017 beginnen 
und wird auf die Dauer von 3 
Jahren abgeschlossen. Der 

Beratung über Änderung des 
"Örtlichen Entwicklungskon-
zeptes" der Gemeinde Feldkir-
chen b.M., für die Ortschaft 
Höslrein, Grundsatzbeschluss  

Es wurde einstimmig der Grund-
satzbeschluss für die Änderung 
des örtlichen Entwicklungskon-
zeptes der Ortschaft Höslrein 
gefasst. Es soll mit Arch. DI. 
Poppinger das Verfahren durch-
geführt werden.  
 
 
 
Grundsatzbeschluss über Än-
derung des Flächenwid-
mungsplanes Nr. 4.25, An-
tragsteller Weiß Adolf u. Mari-
anne, Aschau 13 - Umwid-
mung der Parzelle Nr. 383, KG 
Aschau von „Grünland“ in 
„Wohngebiet“  

Der Grundsatzbeschluss für die 
beantrage Änderung des Flä-

Beschlüsse des Gemeinderates 

Mietzins beträgt monatlich € 
295,76, Betriebskosten € 20,00 
und Heizkosten € 70,00.  
 
 
 
Beratung und Beschlussfas-
sung über Vermietung der 
Wohnung Feldkirchen 13, 
Erdgeschoss rechts, sowie 
des Mietvertrages  

Frau Sporrer Elke aus Kirchberg 
b.M. wird die Wohnung im 
Volksschultrakt Erdgeschoss 
rechts mit einer Größe von 
61,80 m² mieten. Das Mietver-
hältnis beginnt mit 01.04.2017 
und wird auf die Dauer von 3 
Jahren abgeschlossen. Der 
Mietzins beträgt monatlich € 
409,00, Betriebskosten € 31,00 
und Heizkosten € 60,00. Der 
Mietvertrag wurde  ebenfalls 
vollinhaltlich und einstimmig be-
schlossen.  

verstärkten Entnahme kommt 
und ein Druckabfall vorhanden 
ist. Dies ist zwar nur in wenigen 
Regionen der Gemeinde, jedoch 
muss gerade hier mit besonde-
rer Vorsicht vorgegangen wer-
den.  
In Trockenzeiten steigt auch der 
Tagesspitzenverbrauch entspre-
chend an. Es muss jedoch die 
Versorgungssicherheit gegeben 
sein. 
 
Es wurde auch der Freiwilligen 
Feuerwehr aufgetragen, dass 
sie keine Schläuche und Hyd-
rantenschlüssel für die Befül-
lung von Pools oder Teichen 
ausgeben dürfen.  
 
Oft wird erst bei Abgabe der 
Wasserablesekarten angege-
ben, dass auch ein Pool befüllt 

In der Vergangenheit ist es im-
mer wieder zu Problemen durch 
das befüllen von Schwimmbe-
cken oder Schwimmteichen ge-
kommen. 
Das größte Problem bei der Be-
füllung des Pools oder Teiches 
tritt auf, wenn die Befüllung oh-
ne Wissen der Gemeinde über 
einen Hydranten erfolgt. Es 
kann durch die verstärkte Was-
serentnahme vorkommen, dass 
es zu einem Alarm beim Was-
serwart kommt. Dieser muss 
dann annehmen, dass es einen 
Wasserrohrbruch gibt. Bereits 
mehrmals musste dann festge-
stellt werden, dass jemand ei-
nen Pool oder Teich füllte.  
Da die Anzahl der Pools ständig 
steigt, ist es nicht ausgeschlos-
sen, dass es bei gleichzeitiger 
Befüllung der Pools zu einer 

Schwimmbecken oder Teiche füllen  

wurde.  
 
Bei der Entnahme aus dem 
Hydranten ist auch nicht sicher-
gestellt, dass die Gebühren 
auch vorgeschrieben werden 
können. Es gibt keinen Wasser-
zähler und man kann die Menge 
nur abschätzen.  
 
Es werden daher alle Poolbesit-
zer bzw. Teichbefüller aufgefor-
dert, die Befüllung bei der Ge-
meinde zu melden. Außerdem 
ist es untersagt, die Befüllungen 
über den Hydranten vorzuneh-
men. 
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Von Montag bis Freitag in der 
Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr steht 
dieser Service zur Verfügung. 
„Die Kosten betragen für einen 
halben Tag 30 Euro und für ei-
nen ganzen Tag 50 Euro“, er-
gänzt Karin Altmüller, Leitende 
Referentin der Geschäftsstelle 
des SHV. Nähere Auskünfte er-
halten Interessierte bei den 
Heimleitungen der Seniorenhei-
me Altheim (07723/42352-550), 
Braunau (07722/62902-501), 
Mattighofen (07742/5501-401) 
und Ostermiething (06278/6222-
501) sowie auf der Homepage 
des SHV Braunau 
(www.shvbr.at). 
„Wir öffnen die Pforten unserer 
fünf Bezirksseniorenzentren 
auch für Tagesgäste. Pflege-
kräfte mit viel Liebe und Enga-
gement kümmern sich um unse-
re Besucher, die ganztags oder 
halbtags in die Heimabläufe in-
tegriert sind und sich damit auch 
von der großartigen Qualität un-
serer SHV-Heime überzeugen 
können“, lädt Bezirkshauptmann 
Georg Wojak ein, das relativ 

In allen Häusern des Sozialhilfe-
verbandes (SHV) in Altheim, 
Braunau, Mattighofen und Os-
termiething wird die integrative 
halb- oder ganztägige Tagesbe-
treuung angeboten und so die 
hohe Servicequalität der Be-
zirksseniorenzentren ergänzt.  
"In erster Linie geht es uns da-
rum, Senioren auch tageweise 
durch kompetente und liebevolle 
Pflegekräfte betreuen zu lassen. 
Gleichzeitig sind Tagesbetreu-
ungstage auch als Entlastungs-
tage für pflegende Angehörige 
zu sehen", zeigt SHV-Obmann 
und Bezirkshauptmann Georg 
Wojak die Vorteile des tagewei-
sen Pflegeangebotes auf.  
Die Tagesbetreuungsgäste sind 
voll in den Heimalltag integriert: 
Neben der Grundpflege und Ba-
demöglichkeiten, versuchen die 
geschulten Pflege-
Mitarbeiterinnen den Tag mit 
gemeinsamen Aktivitäten zur 
Erhaltung der Orientierung, 
Wahrnehmung, Mobilität und 
des Gedächtnisses abwechs-
lungsreich zu gestalten.  

Perfekte Tagesbetreuung für Senioren in allen SHV-Heimen 

neue Angebot der Tagesbetreu-
ung in Anspruch zu nehmen. 
„Durch den sehr kompetenten 
Ausbau der Mobilen Pflege, wir 
glauben, dass jeder Mensch so 
lange wie möglich in den eige-
nen vier Wänden leben können 
soll, gibt es bei uns keine War-
telisten mehr. Durch viele kleine 
Verbesserungsschritte, die von 
meinem Team um Abteilungslei-
ter Gruber, leitende Referentin 
Altmüller, Heimleiterinnen 
Probst, Mertelseder, Huber und 
Pöttinger geschaffen wurden, 
haben wir derzeit 49 Betten in 
unseren Häusern frei. Exzellen-
te Beratung zur Heimaufnahme 
gibt es in den Heimen und bei 
den Sozialberatern Mayr, Diabl 
und Scheiter!“, freut sich SHV 
Obmann und Bezirkshauptmann 
Georg Wojak über den Erfolg 
der von ihm eingeleiteten und 
von Bezirkshauptmann-
Stellvertreter Johann Gruber 
sowie der leitenden Referentin 
Karin Altmüller umgesetzten Re-
formschritte.  

Einzugsermächtigung 

Wir möchten Ihnen die Möglichkeit eines Abbuchungsauftrags anbieten! 
 
Nur EINE Unterschrift von Ihnen auf dem Formular erleichtert mehrfach die Bezahlung sowie die 
Verbuchung Ihrer Gemeindeabgaben: 
 Zeitersparnis für Sie und die Gemeinde (automatischer Einzug durch die Gemeinde und au-

tomatische Abbuchung auf den jeweiligen Abgabenkonten) 
 So können die Zahlungsfristen nicht übersehen werden und daher kann es zu keinen Mah-

nungen und Mahnspesen mehr kommen! 
Der Umstieg ist ganz einfach. Zu uns auf das Gemeindeamt kommen, Formular unterschreiben 
und bei der nächsten Vorschreibung werden ihre Abgaben ganz einfach abgebucht.  
Sie sparen sich den zusätzlichen Weg zu Ihrem Bankinstitut. 



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 6  

Straßenerhaltung ein wichtiges Thema 

besitzer verpflichtet, die Dach– 
und Oberflächenwässer auf ei-
genem Grund und Boden zur 
Versickerung zu bringen. Dies 
bedeutet, dass auch von Haus-
zufahrten kein Wasser auf öf-
fentliches Gut abfließen darf. Es 
muss eine Wasserrinne odgl 
zum Schutz errichtet werden.  
Es wurde mit dem Wegeerhal-
tungsverband Alpenvorland ge-
sprochen und wir möchten 
Ihnen nachstehende Information 
weitergeben, da auch die recht-
liche Situation erläutert wird. 
 
Der Wegeerhaltungsverband 
teilt mit, dass entlang von Ge-
meindestraßen und Güterwegen 
oft Grundgrenzen verletzt wer-
den, Grenzzeichen nicht beach-
tet und sogar mit dem Pflug 
ausgeackert, sowie Straßengrä-
ben zugeschüttet und Durchläs-
se beschädigt werden. 
Die Grundgrenzen zum Grund-
nachbarn werden äußerst peni-
bel und genau eingehalten, aber 
zum öffentlichen Gut hin spielt 
es offensichtlich keine Rolle wie 
weit man dieses mit nutzt oder 
gar beschädigt. 
Maßgeblich für Grenzverletzun-
gen ist das Strafgesetzbuch (= 
StGB) und für die Erneuerung 
und Berichtigung der Grenzen 
das Allgemein Bürgerliche Ge-
setzbuch (= ABGB). 
Der Wegeerhaltungsverband 
Alpenvorland ist gemeinsam mit 
den Mitgliedsgemeinden für die 
Erhaltung der Güterwege zu-
ständig. In der Instandhaltung 
werden neben einer Reihe von 
anderen Baumaßnahmen auch 
die Nebenanlagen der Straßen 
wie Bankette, Straßengräben 
und Durchlässe saniert bzw. 
wiederhergestellt. 
Bei Kontrollfahrten von Organen 
des Wegerhaltungsverbandes 
wird jedoch immer wieder fest-
gestellt, dass diese Einrichtun-
gen aus Unachtsamkeit, aber 
auch teilweise vorsätzlich be-

Nachdem wir jedes Jahr immer 
sehr viel Geld für die Straßener-
haltung in die Hand nehmen 
müssen, da unser Straßennetz 
mit ca. 100 km sehr groß ist, 
möchten wir an alle Grundanrai-
ner und Straßenbenützer mit 
einer großen Bitte herantreten. 
„Bitte achtet auf die Straßen, die 
von euch benützt werden.“ In 
letzter Zeit ist es auffallend, 
dass das Bankett der Straßen 
immer wieder umgeackert, Stra-
ßengräben eingeackert, Holz 
auf der Straße mit dem Traktor 
gezogen oder auch Straßen 
nach Verunreinigungen nicht 
sauber gemacht werden. 
Die Erhaltung des Banketts und 
der Straßengräben ist sehr 
wichtig, damit der Asphalt seit-
lich nicht abbricht und die Stra-
ße keine Schäden erleidet. 
Wenn das Holz auf der Straße 
gezogen wird, besteht natürlich 
die Gefahr, dass der Asphalt 
aufgerissen wird und kleine 
Schäden entstehen. Diese 
„kleinen“ Schäden führen dann 
dazu, dass es meist große 
Schäden werden und die Straße 
nachgeteert werden muss.  
Die Verschmutzung der Straßen 
ist ebenfalls eine Problematik. 
Bei nassem Wetter muss oft die 
Ernte eingebracht werden. Da-
bei wird oft die Straße mit Erde 
verschmutzt. Dieser Schmutz 
muss so rasch als möglich vom 
Verursacher von der Straße ent-
fernt werden. Es ist uns schon 
bewusst, dass dies oft nicht so 
einfach ist, jedoch möchten wir 
darauf hinweisen, sollte es zu 
einem Unfall kommen und die-
ser Unfall durch die Verunreini-
gung der Straße verursacht wor-
den sein, so wird der Verursa-
cher zur Verantwortung gezo-
gen werden. 
Auch die Ableitung von Dachrin-
nen– oder sonstigen Oberflä-
chenwässern auf das öffentliche 
Gut ist nicht erlaubt. Gemäß 
OÖ. Bauordnung ist jeder Haus-

schädigt werden. 
Das Bankett und der Straßen-
graben sind wichtige Fakto-
ren für die Haltbarkeit einer 
Straße. Das Bankett dient als 
Stabilisator der Fahrbahndecke. 
Die Straßengräben ermöglichen 
das schadlose Ableiten der Nie-
derschlagswässer und verhin-
dern gemeinsam mit der Draina-
ge das Eindringen von Wasser 
in den Straßenkörper. Wird ein 
Bankett durch Einackern be-
schädigt oder werden Straßen-
gräben zugeschüttet, sind Fol-
geschäden am Fahrbahnbelag 
nicht zu verhindern. Reparatu-
ren derartiger Schäden sind 
sehr kostenintensiv. 
Es wird auch ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass Zäune 
und Einfriedungen an öffentli-
chen Straßen nicht auf Straßen-
grund - auch vorübergehender 
Art wie z.B. Weidezäune - er-
richtet werden dürfen. 
Lichtraumprofile müssen un-
bedingt freigehalten werden. 
Das Regelprofil umfasst das öf-
fentliche Gut, mindestens je-
doch 0,50 m links und rechts 
vom befestigten Fahrbahnrand 
und bis zu einer Höhe 
(senkrecht) von 4,50 m, laut 
RVS 03.03.81 Pkt. 5.3 und Ent-
scheidung des Obersten Ge-
richtshofes vom 18.9.1991, 2 
Ob 43/91 (ZVR 1992 Nr.53). 
 
Seitens des Wegeerhaltungs-
verbandes wird auf weitere fol-
gende gesetzliche Bestimmun-
gen hingewiesen: 
§ 21 Abs. 2 Oö. Straßengesetz 
1991 Auszug: 
Das Einackern der Straßen-
gräben ist verboten. Die an 
einer öffentlichen Straße liegen-
den Äcker dürfen innerhalb ei-
ner Entfernung von vier Metern 
vom Straßenrand (darunter ver-
steht man lt. § 2 Abs. 11 Oö. 
Straßengesetz 1991 den äuße-
ren Rand des Straßengrabens, 
bei aufgedämmten Straßen den 
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schließlich ihrer Bestandteile 
beschädigt, 
2. ohne zwingenden Grund eine 
Straßennamenstafel oder Haus-
nummerntafel entfernt, beschä-
digt oder in ihrer Aussage oder 
in ihrer örtlichen Lage verändert, 
begeht eine Verwaltungsüber-
tretung und ist, sofern die Tat 
nicht den Tatbestand einer in 
die Zuständigkeit der Gerichte 
fallenden strafbaren Handlung 
bildet, von der Bezirksverwal-
tungsbehörde im Falle der Z. 1 
mit Geldstrafe bis zu 2.200 Eu-
ro, im Fall der Z. 2 mit Geldstra-
fe bis zu 360 Euro zu bestrafen. 
Eine Verwaltungsübertretung 
nach Abs. 1 liegt nicht vor, wenn 
die Beschädigung fahrlässig er-
folgt ist und ohne unnötigen Auf-
schub der nächsten Polizeiin-
spektion oder der nächsten 
Dienststelle der Straßenverwal-
tung (bei Güterwegen die Ge-
meinde) gemeldet wurde. 
§ 18 Oö. Straßengesetz 1991 
Auszug: 
Soweit der Bebauungsplan 
nichts anderes festlegt, dürfen 
Bauten und sonstige Anlagen, 
wie lebende Zäune, Hecken, 
Park- und Lagerplätze, Teiche, 
Sand- und Schottergruben, an 
öffentlichen Straßen, ausge-
nommen Verkehrsflächen ge-
mäß § 8 Abs. 2 Z. 3 (Rad- und 
Wanderwege), innerhalb eines 
Bereiches von acht Metern ne-
ben dem Straßenrand nur mit 
Zustimmung der Straßenverwal-
tung errichtet werden. 
§ 19 Oö. Straßengesetz 1991 
Auszug: 
Einzelne Bäume, Baumreihen 
und Sträucher dürfen neben öf-
fentlichen Straßen im Ortsgebiet 
nur in einem Abstand von einem 
Meter, außerhalb des Ortsge-
bietes nur in einem Abstand 
von drei Metern zum Straßen-
rand gepflanzt werden. 
§ 83, Abs. 1, lit. c) und d) der 
Straßenverkehrsordnung 
(StVO.), Auszug: 

Böschungsfuß, bei im Gelände 
eingeschnittenen Straßen die 
obere Einschnittskante, in Er-
mangelung von Gräben und Bö-
schungen, den äußeren Rand 
des Bankettes) nur gleichlau-
fend zur Straße gepflügt oder 
geeggt werden, sofern nicht we-
gen der örtlichen Verhältnisse 
im Winkel zur Straße gepflügt 
oder geeggt werden muss. 
Anmerkung: Es wird darauf 
hingewiesen, dass gleichlaufend 
zur Straße auch nur bis zum 
öffentlichen Gut geackert wer-
den darf. Wer Grenzmarken und 
Grenzsteine beschädigt oder 
ausreißt ist nach § 125 
(Sachbeschädigung) und § 230 
(Versetzen von Grenzzeichen) 
des Strafgesetzbuch (StGB) 
strafbar. 
Der § 125 des StGB besagt: 
Wer eine fremde Sache zerstört, 
beschädigt, verunstaltet oder 
unbrauchbar macht, ist mit Frei-
heitsstrafe bis zu sechs Mona-
ten oder mit Geldstrafe bis zu 
360 Tagessätzen zu bestrafen.  
Und der § 230 des StGB be-
sagt: 
(1) Wer ein zur Bezeichnung der 
Grenze oder des Wasserstands 
bestimmtes Zeichen mit dem 
Vorsatz, ein Beweismittel für 
eine Tatsache von rechtlicher 
Bedeutung zu schaffen oder zu 
unterdrücken, unrichtig setzt, 
verrückt, beseitigt oder unkennt-
lich macht, ist mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren zu bestrafen. 
(2) Nach Abs. 1 ist nicht zu be-
strafen, wer freiwillig das Zei-
chen, bevor es als Beweismittel 
herangezogen werden sollte 
oder herangezogen worden ist, 
berichtigt oder wiederherstellt 
oder auf andere Art bewirkt, 
dass die Tat den Beweis, dem 
das Zeichen dienen sollte, nicht 
behindert. 
§ 39 Oö. Straßengesetz 1991 
Auszug: 
Wer 
1. eine öffentliche Straße ein-

(1) Eine wesentliche, Beein-
trächtigung der Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des 
Verkehrs liegt insbesondere vor, 
wenn 
a) sich Gegenstände im Luft-
raum oberhalb der Straße min-
destens 4,50 m über der Fahr-
bahn befinden, 
b) die Gegenstände seitlich der 
Fahrbahn oder Straßenbanket-
ten behindern und nicht mindes-
tens 60 cm von der Fahrbahn 
entfernt sind. 
Anmerkung: Eigentümer von 
Bäumen und benachbarten Wal-
dungen haben daher zeitgerecht 
dafür zu sorgen, dass die Äste 
der Bäume oder Sträucher aus 
dem Lichtraumprofil der Fahr-
bahn entfernt werden. 
Güterwege sind Straßen, die 
vorwiegend der verkehrsmäßi-
gen Erschließung von land- und 
forstwirtschaftlichen Anwesen 
an das übergeordnete Straßen-
netz dienen. Die Erhaltung die-
ser Wege ist ein gemeinsames 
Anliegen der Gemeinden, des 
Wegeerhaltungsverbandes, der 
Anrainer und der Straßenbenüt-
zer. 
Das Land Oberösterreich und 
die Gemeinden leisten jährlich 
sehr hohe finanzielle Beiträge 
zur Aufrechterhaltung eines gu-
ten Güterwegenetzes. Die Be-
achtung der angeführten Best-
immungen dient dem Schutz der 
Straßenanlagen und verlängert 
wesentlich die Lebensdauer der 
Wege. 
Wenn Anrainer wiederholt mut-
willig Wegabschnitte beschädi-
gen, Bankette zerstören, Stra-
ßengräben ein ackern oder zu-
schütten sowie Grenzzeichen 
entfernen, dann sieht sich der 
Wegeerhaltungsverband Unte-
res Mühlviertel gezwungen den 
oder die Anrainer zur kosten-
pflichtigen Wiederherstellung 
des ordnungsgemäßen Zustan-
des zu verpflichten. 
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Jagdgesellschaft - Wenn die Natur in den Revieren erwacht 

Nachwuchs einstellt und die 
nicht in Höhlen oder Bauen le-
ben, sind die Stockenten. Der 
auch verwendete Name 
„Märzente“ verrät es schon, 
dass diese Flugwildart dem-
nächst ihre Eier in ein Boden-
nest legt und zusehen muss, 
damit diese nicht auskühlen o-
der von Fressfeinden entdeckt 
werden. 
Auch viele Feldhasen, übrigens 
die kleinsten Säugetiere, die 
das ganze Jahr über keine Baue 
haben, sind bereits Eltern! Denn 
die sogenannte Rammelzeit war 
bereits Ende Dezember/Anfang 
Jänner und die Häsin hat die 
ersten Junghasen bereits ge-
setzt oder ist kurz davor. Das 
Überleben ist für die März-
Häschen nicht leicht, denn die 
nasskalte Witterung und einige 
Fressfeinde setzen ihnen in der 
noch deckungsarmen, aber in-
tensiv genutzten Landschaft arg 
zu. Noch dazu kümmert sich die 
Mutterhäsin nicht sonderlich um 
sie. Auch, um keine Feinde an-
zulocken, kommt sie nur einmal 
am Tag zum fast geruchsfreien 
Nachwuchs, um ihn zu säugen. 
Eine Milch mit etwa 23 % Fett-
gehalt macht´s möglich! 
Die ersten Tiere, bei denen sich 
Nachwuchs einstellt und die 
nicht in Höhlen oder Bauen le-
ben, sind die Stockenten. Der 
auch verwendete Name 
„Märzente“ verrät es schon, 
dass diese Flugwildart dem-
nächst ihre Eier in ein Boden-
nest legt und zusehen muss, 
damit diese nicht auskühlen o-
der von Fressfeinden entdeckt 
werden. 
Auch viele Feldhasen, übrigens 
die kleinsten Säugetiere, die 
das ganze Jahr über keine Baue 
haben, sind bereits Eltern! Denn 
die sogenannte Rammelzeit war 
bereits Ende Dezember/Anfang 
Jänner und die Häsin hat die 
ersten Junghasen bereits ge-
setzt oder ist kurz davor. Das 

GF des OÖ. Landesjagdverbandes, 
Mag. Christopher Böck, Wildbiologe | 
Foto: N. Mayr 

Nach einem schneereichen und 
frostigen Winter, freuen sich die 
Menschen nun wieder auf wär-
mere Temperaturen. Aber nicht 
nur der Mensch ist in freudiger 
Erwartung auf die nächsten wär-
meren Wochen, sondern auch 
das Wild stellt sich um. 
 
Die Energiereserven in Form 
von Fetteinlagerungen gehen 
nämlich zu Neige und die Jung-
tiere werden in den nächsten 
Monaten geboren. Viele Verän-
derungen in der Natur, ob Ge-
weihverlust mit anschließendem 
neuen Wachstum desselben 
oder der Fellwechsel, wird nicht 
durch die Temperatur gesteuert, 
sondern über die Tageslänge. 
Über den längeren Einfall von 
Licht auf bzw. in das Auge wer-
den Hormone produziert und 
ausgeschüttet, die wiederum 
Einfluss auf körperliche Verän-
derungen nehmen und diese 
somit steuern. 
Winterschläfer wie der Sieben-
schläfer oder das Murmeltier 
erwachen – je nach Höhenlage 
– langsam. Diese Strategie, den 
Winter zu überdauern, ist aber 
nicht mit der Winterruhe des 
Braunbären oder des Dachses 
zu verwechseln. Denn diese 
können alleine aufgrund deren 
Größe gar nicht diese Reduktion  
des Stoffwechsels und einer 
enormen Temperaturabsenkung 
eines echten Winterschläfers 
schaffen.  
Die ersten Tiere, bei denen sich 

Überleben ist für die März-
Häschen nicht leicht, denn die 
nasskalte Witterung und einige 
Fressfeinde setzen ihnen in der 
noch deckungsarmen, aber in-
tensiv genutzten Landschaft arg 
zu. Noch dazu kümmert sich die 
Mutterhäsin nicht sonderlich um 
sie. Auch, um keine Feinde an-
zulocken, kommt sie nur einmal 
am Tag zum fast geruchsfreien 
Nachwuchs, um ihn zu säugen. 
Eine Milch mit etwa 23 % Fett-
gehalt macht´s möglich! 
 
Appell 
Jetzt, im angehenden Frühling, 
wenn auch Menschen wieder 
vermehrt in die Lebensräume 
der Wildtiere vordringen und 
sich an diesen erfreuen, ist es 
wichtig, dass die tierischen Be-
wohner trotzdem ihre Ruhe ha-
ben dürfen. Vor allem deshalb, 
da ab jetzt vermehrt Jungwild 
das Licht der Welt erblickt. Es 
ist also TIERSCHUTZ, wenn 
vermeintlich verlassene Jungha-
sen NICHT AUFGENOMMEN 
werden! Sie sind meist nicht 
verlassen und die Häsin kommt 
täglich zu ihnen, um sie zu säu-
gen. Auch Gelege sollen auf 
keinen Fall berührt werden. Die 
Mutterente beobachtet aus si-
cherer Entfernung genau die 
Störenfriede und traut sich nicht 
zum Nest, solange die Eindring-
linge in der Nähe sind und so 
kühlen die Eier aus… 
 
Viele Wildarten in den Niederun-
gen haben dem Winter also be-
reits getrotzt und nutzen die fri-
sche Äsung, also Nahrung auf 
den Wiesen und Feldern.  
Lassen wir ihnen die Zeit 
auch während des Tages, 
bleiben wir auf den Wegen 
und erfreuen wir uns über den  
herrlichen Anblick und die 
wunderbare Natur in unserem 
Bundesland – die Tiere, aber 
auch wir Jäger danken es 
Ihnen! 
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Jagdgesellschaft - Rehe die bellen 

sie in größeren Rudeln zusam-
menstehen, denn in diesen ha-
ben sie Wächter, die aufpassen. 
Das Warnen vor Feinden erfolgt 
dann durch das Spreizen des 
Spiegels, das sind die heller ge-
färbten oder weißen Haare am 
Hinterteil des Rehs, was 
schließlich zur Flucht des Ru-
dels führen kann. 
Das Schrecken der Böcke, das 
hauptsächlich im Frühjahr und 
Sommer erfolgt, dient außerdem 
der Abgrenzung ihrer Territori-
en. Hierbei wird der Rechtsan-
spruch auf ein bestimmtes Re-
vier bis zur Brunft im Juli/August 
lautstark verkündet. 
Selten kann das Schrecken 
aber auch mit Krankheiten in 
Verbindung stehen. Beispiels-
weise werden mitunter bei ei-
nem Befall mit Tollwut anhalten-
de Schrecklaute ausgestoßen. 
In Oberösterreich ist dabei aber 
nicht zu rechnen, da unser Land 
seit Jahren tollwutfrei ist. 
„In unserem Bundesland, das 
typische Rehwildlebensräume 
besitzt, gehört das Schrecken 
im Frühling und Sommer ein-
fach dazu“, so der Landesjäger-
meister. Dem ruhig verweilen-
den Jäger zeigt das Rehwild mit 
diesem Verhalten etwaige Stö-
rungen im Revier an. Wo Wild-
schweine vorkommen, kündigen 
Rehe damit häufig das Heran-
nahen dieser Wildart an. 
 
Text und Foto: Mag. Christopher Böck 

Vielen, die sich gerade jetzt im 
Frühsommer gerne in der Natur 
aufhalten, sind vielleicht schon 
bellende Laute aus dem Wald 
aufgefallen, die bei genauerem 
Zuhören aber ganz und gar 
nicht zu Hunden passen. „Und 
die Vermutung ist richtig,“ so 
Landesjägermeister ÖR Sepp 
Brandmayr, „denn das einem 
Hundebellen ähnliche soge-
nannte „Schrecken“, das wie 
„Bö-Bö-Bö“ klingt, stammt von 
Rehen!“ – Aber warum stoßen 
Rehe solche Laute aus? Und 
warum häufen sich diese 
Schrecklaute im Frühling und 
Sommer? 
Wildbiologe und Geschäftsfüh-
rer Christopher Böck klärt auf: 
„Rehwild, Böcke genauso wie 
Geißen, schreckt unter ganz 
verschiedenen Umständen. Ei-
nerseits wenn das Reh etwas 
sieht oder hört, ohne die Ursa-
che der Störung dabei zu erken-
nen und andererseits um das 
Territorium abzugrenzen, wobei 
dies nur Böcke tun.“ 
Wenn Störungen oder Gefahren 
vernommen werden – das ist 
natürlich meist dann der Fall, 
wenn durch die Vegetation die 
Sicht eingeschränkt ist – warnen 
die Tiere ihre Artgenossen mit-
hilfe dieser Laute. Der Jäger 
weiß, dass man sich dem Reh 
zu erkennen geben muss, also 
reden, pfeifen oder winken soll, 
um das Schrecken möglichst zu 
vermeiden.  
Rehe schrecken im Winter sel-
ten, da Gefahren im unbelaub-
ten Wald leicht erkennbar sind. 
Und sie schrecken nicht, wenn 

Wir gratulieren Frau Lechner 
Alexandra zum 3. Platz im Lehr-
lingswettbewerb der Floristen 
welcher am 24. März 2017 in 
Salzburg stattfand. 

Frau Eva Fuchs, Fa. Conversio 
- Institut für ganzheitliches Ler-
nen (www.conversio.at)
spendete für die Nachmittags-
betreuung Spiele, Bücher und 
Lernmaterialien im Wert von ca. 
300 €. 
 

Vielen Dank dafür! 

Gratulation 

Danke für Spende 



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 10  



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 11  



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 12  



 

WICHTIGE INFORMATIONEN 13  



 

SCHULE UND BILDUNG 14  

Aus der Schule geplaudert……... 

Bei der „Experimentale“ in der 
HTL Braunau drehte sich alles 
um das Experimentieren. Schü-
ler/innen von NMS, AHS und 
BMHS  hatten mit ihren Lehre-
rinnen und Lehrern Stationen 
entwickelt, um naturwissen-
schaftliche Experimente zu ver-
anschaulichen und zu erklären. 
Unsere Kinder durften dabei 
sein und fleißig ausprobieren 
und staunen. 
 
 
Die dritte Klasse besuchte unse-
ren Bürgermeister Johann Dan-
ninger. Nach einer Führung 
durch die Amtsräume der Ge-
meinde ging es in den Sitzungs-
saal. Dort durften die Kinder 
dem Bürgermeister Fragen stel-
len, die er mit großer Geduld 
beantwortete. Er war sehr er-
freut über das große Interesse 
an seiner Arbeit. 
 
 
 

Die O.Ö. Vokalakademie bietet 
in Zusammenhang mit dem 
O.Ö. Volksliedwerk kostenlose 
Workshops an. Die Themen wa-
ren „Singa und Tanzn“, 
„Instrumentenkunde“ und 
„Gstanzl dichtn“. 

Wir bedanken uns bei den Fir-
men Eichberger, Schöfegger 
und Pitzmann, bei der Gemein-
de und der Raiffeisenbank, dass 
sie uns wieder am Faschings-
dienstag mit Naschereien herz-
lich willkommen geheißen ha-
ben. 

 
Die Lehrerinnen  
der Volksschule 

Die Trachtenmusikkapelle Feld-
kirchen kam mit einer Abord-
nung einen ganzen Vormittag 
lang zu uns in die Schule. Die 
Musiker stellten ihre Instrumen-
te vor und ließen die Kinder 
ausprobieren, was sie auch be-
geistert und lautstark taten. Vie-
len Dank, liebe Musiker, dass 
ihr euch Zeit für uns genommen 
und einen so tollen Unterricht 
gestaltet habt! 
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dieses Treffen wird bei Anmel-
dung bekanntgegeben. 

Da die Spielgruppe sehr gut be-
sucht ist und wir auch heuer 
wieder 5 Gruppen hatten würde 
ich mich sehr über Verstärkung 
unseres Spielgruppenteams 

freuen. Wenn jemand 
Interesse daran hat ei-
ne Spielgruppe zu lei-
ten, meldet euch bitte 
bei mir. 

Vielen herzlichen Dank 
an die Gemeinde Feld-
kirchen und den Ge-
meinderat für die Über-
nahme der Betriebs-
kosten und die Entlas-
tung der Eltern die mit 
2 oder mehr Kindern 

die Spielgruppe besuchen. 

Ich freue mich, euch im kom-
menden Spielgruppenjahr be-
grüßen zu dürfen und wünsche 
euch einen schönen Sommer. 
 

Silvia Bamberger 

Liebe Kinder und Eltern, ein 
weiteres Spielgruppenjahr geht 
dem Ende zu und ich möchte 
mich für euren Besuch in der 
Spielgruppe bedanken. Den 
Kindern der Loslassgruppe und 
allen die ab Herbst den Kinder-
garten besuchen wünsche ich 
alles Gute und viel Spaß. 

Ab sofort könnt ihr euch auch 
wieder für das nächste Spiel-
gruppenjahr anmelden. Alle Kin-
der ab 1 Monat bis zum Kinder-
gartenalter sind herzlich will-
kommen. Anmeldung und Infos 
unter 0664/4269610, 
07748/68798 oder per Mail un-
ter w.silvia@aon.at. Wir be-
ginnen wieder in der KW 39.  

Vor Beginn gibt es wieder eine 
Informationsveranstaltung in 
den Räumen der Spielgruppe, 
für alle Mamas/Eltern die sich 
für das kommende Spielgrup-
penjahr anmelden. Die Eintei-
lung in die Gruppen wird dort 
bekanntgegeben, außerdem 
besteht die Möglichkeit die 
Gruppenräume vorab zu besich-
tigen. Eventuelle Neuerungen 
und Fragen zu unseren wö-
chentlichen Treffen werden dort 
besprochen. Besonders begrü-
ßen möchte ich dazu die Ma-
mas der Loslassgruppe. Dauer 
ca. eine Stunde. Der Termin für 

Spielgruppe 

Vorankündigung 
Trabrennen 

Am 02.09.2017 findet 
das jährliche Trabrennen 
bei Familie Pflug in Sper-
ledt statt. 
Beginn: 13:00 Uhr 
 
Für Speis & Trank ist 
bestens gesorgt. 

Urlaub Dr. Linimayr 

Die Praxis Dr. Linimayr 
ist von 08. Mai bis 30. 
Mai 2017 wegen Urlaub 
geschlossen. 

mailto:w.silvia@aon.at
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Direktvermarkter der Gemeinde Feldkirchen 

In der Gemeinde gibt es zahlreiche Direktvermarkter, die ver-
schiedenste Produkte anbieten. Hier eine Auflistung und die Pro-
dukte die angeboten werden.  

Anbieter Art der Waren 

Kleiner Johann, Gietzing Brot 

Pflug Ursula, Sperledt Eier 

Weilbuchner Walter, Wexling Eier, Honig 

Mackinger Johann, Öppelhausen Honig 

Mackinger Josef, Öppelhausen Honig 

Hangöbl Johann, Wiesing Honig 

Langgartner Andreas, Höslrein Honig 

Bermadinger Manfred, Öppelhausen Honig 

Huber Christine, Kampern 
Milch- 
produkte 

Huber Johann, Gerberling Ochsenfleisch 

Harner Ferdinand, Kampern Hochlandrinder 

Lang Heinrich, Holz Hochlandrinder 

Eder Gottfried, Haiderthal Schnäpse 

Linecker Franz, Haiderthal Schnäpse 

Strobl Franz, Kampern Schnäpse 

Öller Gabi, Quick 
Schweinefleisch, Keks u. 
Mehlspeisen 

Meindl Wolfgang, Ottenhausen Schweinefleisch, Wurst-

Sollten noch weitere Direktvermarkter in dieser Auflistung feh-
len, bitten wir dies zu entschuldigen. Weitere Anbieter können 
bei der Gemeinde nachgereicht werden. 

Silvia & Max Weiß 
Ottenhausen 45 
A-5143 Feldkirchen/M 
Tel.: 0650/8641143 
E-Mail: weiss-silvia@aon.at 
 
Nähere Informationen unter: 
www.bienenluft.org/feldkirchen 

Bienenstockluft -   

Inhalation 
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Freiwillige 

Feuerwehr 

Die Freiwillige Feuerwehr Feld-
kirchen veranstaltet einen Erste-
Hilfe-Grundkurs im Ausmaß von 
16 Stunden. 
 
Dieser Kurs gilt sowohl als 
Nachweis für die erfolgte Unter-
weisung in lebensrettenden So-
fortmaßnahmen entsprechend 
der Führerscheingesetz-DV 
1997, § 6 sowie als Nachweis 
für die erfolgte Ausbildung (im 
Ausmaß von mind. 16 Stunden) 
im Sinne §40 AStV für betriebli-
che Ersthelfer. 
 
Der erste Termin dafür findet 
am 15. Mai 2017 um 19 Uhr 
statt. Diesem folgen voraus-
sichtlich (nach Absprache mit 
den Kursteilnehmern) 3 weitere 
Abende. 
 
Anmeldung bei Herrn  
Mackinger Josef unter 0664 
8141551 

Ortsbäurinnen 

Die Bäuerinnen bedanken sich 
sehr Herzlich bei allen Besu-
chern beim Pfarrkaffee! 
 
Ein weiterer Dank für die vielen 
und guten Mehlspeisspenden! 

 
Einladung ! 

 
zur Muttertagsfeier  

am 10. Mai um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Rieder ! 

Wir freuen uns auf zahlreichen 
Besuch! 

 
Impressionen unserer bisheri-

gen Veranstaltungen 

Anmeldung zu den Ehe-
jubiläen 

 

Wir laden alle Ehepaare, 
die vor 25, 30, 40, 50, 
55, 60 oder 65 Jahren 

geheiratet haben, zur Ju-
belmesse am Sonntag, 8. 
Oktober 2017, um 10.00 

Uhr in der Pfarrkirche 
herzlich ein. Wir bitten 

die Ehejubilare um An-
meldung bis Ende August 
2017 bei den Obfrauen. 

 
Maria Stockhammer 

07748 - 6905 

Handy 0676 - 6450888 

 
Christine Linecker 

07748 - 2469 

Goldhauen– und 

Kopftuchgruppe 
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Dies ist uns in den vergangenen 
Jahren mit unserem umfassen-
den Bewegungsprogramm her-
vorragend gelungen. Angeboten 
wurden aber auch Backkurse 
der Seminarbäuerinnen. Eben-
falls engagiert ist unsere Volks-
schule die, unterstützt vom El-
ternverein, großen Wert auf ge-
sunde Ernährung legt. Außer-
dem wurde von der Gesunden 
Gemeinde der jährlich stattfin-
dende „Sexualworkshop“ der 4. 
Klasse finanziert. 
 
Neben all diesen Aktivitäten 
wird es dem Arbeitskreis ans 
Herz gelegt, auch den jeweili-
gen Jahresschwerpunkt in ihrer 
Planung zu bedenken. Für 2017 
– 2018 lautet dieser „Sicher auf 
Schritt und Tritt – Vorbeugung 
vor Haushalts- und Freizeitun-
fällen“. 
 
Passend dazu beteiligte sich die 
Gesunde Gemeinde an der Fi-
nanzierung der Schwimmtage 
der 3. Klasse VS. Die warme 
Jahreszeit steht vor der Tür und 

Wir haben' s wieder ge-
schafft! 

 
Dem Arbeitskreis „Gesunde Ge-
meinde“ wurde bereits zum 
zweiten Mal das Qualitätszertifi-
kat verliehen, welches für den 
Zeitraum 2017 bis 2019 gültig 
ist. Arbeitskreisleiterin Jasmin 
Scharinger, sowie Katharina Hu-
ber und unser Bürgermeister 
Johann Danninger durften die-
ses Gütesiegel am 19. April in 
den Redoutensälen in Linz ent-
gegennehmen. 
 
Überreicht wurde das Zertifikat 
von Gesundheitslandesrätin 
Mag. Christine Haberlander so-
wie Dr. Heinrich Gmeiner, fachli-
cher Koordinator der Dachmar-
ke Gesundes Oberösterreich. 
 
Mag. Haberlander betonte in 
ihrer Ansprache, dass OÖ ein 
Vorbild für viele andere Bundes-
länder ist, was die Qualitätssi-
cherung der Gesundheitsförde-
rung betrifft.   
 
Im Jahr 2017 nehmen insge-
samt 360 „Gesunde Gemein-
den“ am Qualitätszertifikat teil. 
Davon sind über 100 Gemein-
den schon das zweite Mal mit 
dabei. Ehrenamtliche Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen der 108 
ausgezeichneten Gemeinden 
organisierten in den vergange-
nen drei Jahren mehr als 2000 
Aktivitäten. 
 
Das Qualitätszertifikat ist eine 
Auszeichnung für eine qualitäts-
orientierte Gesundheitsförde-
rung in einer Gesunden Ge-
meinde und hat drei Jahre Gül-
tigkeit. Neben anderen Kriterien, 
verpflichtet sich die Gemeinde 
Akt anzubieten, welche folgende 
Bereiche abdecken müssen: 
- Ernährung 
- Bewegung 
- psychosoziale Gesundheit 
- medizinische Themen 

Verleihung Qualitätszertifikat 

an sommerlichen Tagen tum-
meln sich wieder viele Kinder in 
öffentlichen Bädern, Swimming-
pools, Teichen oder auch 
Planschbecken. Doch der 
schönste Badetag mit Kindern 
kann mitunter in einer Katastro-
phe enden. Ertrinken ist die 
zweithäufigste unfallbedingte 
Todesursache in der Altersgrup-
pe zwischen null und fünf Jah-
ren. 
 
Das wird unseren Drittklasslern 
nicht passieren. Sie können sich 
auf einen ungetrübten und vor 
allem „sicheren“ Badespass 
freuen! 
 
Einen bewegten und gesunden 
Sommer wünscht Euch die Ge-
sunde Gemeinde! 
 

Jasmin Scharinger 
Arbeitskreisleitung 

Landesrätin Haberland bei der Verleihung des Qualitätszertifikates  
an die Gesunde Gemeinde Feldkirchen 

(Bgm.Daninger, Huber Kathi, Scharinger Jasmin) 
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